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Zusammenfassende Erklärung flemäß § 6 Abs.5 Satz 3 BauGB und § 10 Abs. 4 BauGB

Bauleitplanung der Stadt Schotten, Stt. Sichenhausen
Bebauungsplan „Pfingstweide" sowie Änderung des Flächennutzungsplanes in diesem Be-
reich

1. Gründe der Wahl des vorliegenden Planes unter Beachtung anderweitiger PIanungsmöglich-
keiten

Im Südosten des Stadtteiles Sichenhausen wurde die Standortsicherung einer Lagerfläche eines an-
sässigen Forstbetriebes angestrebt. Der Betrieb befindet sich derzeit in der Ortslage Sichenhausen
und besitzt weitere Teilflächen (Lagerflächen), abgesetzt von der Ortslage, in der Gemarkung Sichen-
hausen, südlich der Ortslage. Der Forstbetrieb arbeitet in den Bereichen Landwirtschaft, Landschafts-
pflege, Forstwirtschaft und Winterdienst. Die im Bereich Forstwirtschaft und Landschaftspflege anfal-
lenden hlolzprodukte werden zwischengelagert, weiterverarbeitet und verkauft. Aufgrund der umfang-
reichen Materialmengen und den Lärmemissionen, die mit der Bearbeitung des Holzes verbunden

(^ sind, ist die Nutzung des Betriebes innerhalb der Ortslage nicht möglich, so dass bisher Flächen im
Außenbereich für die Lagerung von Holz herangezogen wurden. Die Betriebsentwicklung der letzten
Jahre sowie der erhöhten Nachfrage nach Brennholz und die damit verbundene Aufbereitung der
Holzmaterialien erfordern die Inanspruchnahme größerer Flächen. Die im Bereich des Flurstückes
19/2 genutzten Flächen sollten über die Ausweisung eines Bebauungsplanes eine städtebauliche
Ordnung und bauplanungsrechtliche Absicherung der vorhandenen und geplanten Nutzung (Errich-
tung einer Halle) erfahren. Diese Vorgehensweise wurde bereits auf einem Behördentermin vor Ort
mit den Fachbehörden des Vogelsbergkreises erläutert und festgelegt.

Aufgrund der Bedenken seitens der Öffentlichkeit hat die Stadt Schotten alternative Standorte im Um-
feld der Ortslage untersucht und verlagert nun vom bisher anvisierten Standort Pfingstweide das Vor-
haben auf den ehemaligen Sportplatz Sichenhausen .

Der bisherige Geltungsbereich Pfingstweide wird künftig als Ausgleichsfläche (Fläche für Maßnahmen
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft) dargestellt und das
bisherige Sportplatzgelände als Sondergebiet Zweckbestimmung Holzaufbereitungsplatz / Holzlager-
platz ausgewiesen.

Ziel des Bebauungsplanes ist die Ausweisung eines sonstigen Sondergebietes gemäß § 11 Baunut-
zungsverordnung mit der Zweckbestimmung hlolzaufbereitungsplatz und Holzlagerplatz. Neben der
Lagerung, Trocknung, Sortierung und Weiterverarbeitung von Holz und Holzresten soll auf der in zwei
Teilbereiche unterteilten Fläche Stellplätze für Wertstoffcontainer, Stellplätze und technische Einrich-
tung sowie ein Lagerplatz bauplanungsrechtlich vorbereitet werden. Somit können die Arbeitsplätze in
der Stadt Schotten gesichert, der Betriebsablauf optimiert und somit dem Standort in Sichenhausen
langfristig eine Entwicklungsperspektive gegeben werden. Die Standortsicherung eines hlandwerksbe-
triebes im ländlichen Raum ist gerade unter dem Gesichtspunkte des demographischen Wandels und
der wirtschaftlichen Struktur im Vogelsbergkreis von besonderer Bedeutung (überwiegende Gründe
des Allgemeinwohls).

Das Büro- und Geschäftshaus sowie die Werkstatt verbleiben in der Ortslage, wobei in diesem Be-
reich keine Flächen für die geplante Halle und Lagerflächen zur Verfügung stehen. Aus diesem Grund
wurde der räumlich nächstmögliche Standort gesucht, der bereits erschlossen ist und keine städte-
baulichen Konflikte (Immissionsschutz, Naturschutz, etc.) auslöst. Die Parzelle 4 erfüllt diese Stand-

Aus diesem Grund wird die Bezeichnung des Bebauungsplanes um den Begriff Sportplatz ergänzt.
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ortvoraussetzungen und steht grundsätzlich für eine gewerbliche Entwicklung zur Verfügung. Als wei-
tere städtebauliche Begründung für den Standort des ehemaligen Sportplatzes sprechen bereits die
Vorbelastung und der bereits bestehende Eingriff in Boden, Natur und Landschaft. Die Fläche wurde
jahrzehntelang für den Sportplatzbetrieb in Sichenhausen genutzt und der Sportplatz selbst ist ent-
sprechend in die Topographie eingebunden. Diese ebene Fläche ist aufgrund der vorhandenen Ein-
grünung und bestehenden Böschungsbereiche für die geplante Nutzung als Sondergebiet optimal
geeignet. Auch die Entfernung zur südlichen Ortslage Sichenhausen ist gegenüber dem bisherigen
Standort größer, so dass die immissionsschutzrechtliche Beeinträchtigung der schutzbedürftigen Nut-
zungen der Ortslage weiter deutlich minimiert wird.

Planziel des Bebauungsplanes ist die Ausweisung eines Sondergebietes, in dem neben der Bearbei-
tung von Holz v.a. die Lagerung von Holz möglich sein soll. Die Bereitstellung von Infrastruktureinrich-
tungen (Wasser/Abwasser) ist nicht vorgesehen, da die Flächen ausschließlich für die Lagerung und
mechanische Bearbeitung der Materialien herangezogen werden sollen.

c
Anderweitige Planungsmöglichkeiten kommen aufgrund des o.g. Sachverhaltes nicht in Betracht.

2. Art und Weise der Berücksichtigung der Umweltbelange

Bei der Aufstellung von Bebauungsplänen ist gemäß § 2 Abs.4 BauGB für die Belange des Umwelt-
Schutzes nach § 1 Abs.6 Nr.7 und § 1a BauGB eine Umweltprüfung durchzuführen, in der die voraus-
sichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt und in einem Umweltbericht beschrieben und
bewertet werden. Der Umweltbericht ist ein gesonderter Teil der Begründung und wurde in den Ver-
fahrensschritten des Bebauungsplanes beigefügt.

(

Für die Umweltprüfung wurden die in der Praxis bewährten Verfahren eingesetzt, so u.a. Geländebe-
gehung und Vegetationsaufnahmen. Diese ermöglichten eine Bewertung des Biotopbestandes und
bildeten die Grundlage für die Bewertung der zu erwartenden Eingriffswirkungen.

Durch die Aufstellung des Bebauungsplanes werden Eingriffe in Natur und Landschaft vorbereitet, die
nur zum Teil innerhalb des Plangebietes ausgeglichen werden können. In dem Bebauungsplan sind
daher externe Flächen zur Kompensation des Eingriffes ausgewiesen und festgesetzt.

Zusätzlich wurde auch ein Immissionsschutzgutachten erstellt und die Ergebnisse in den Abwägungs-
und Planungsprozess eingestellt.

Das Ergebnis der Umweltprüfung wurde im Umweltbericht dokumentiert. Entsprechend § 2a BauGB
ist der Umweltbericht Teil der Begründung zum Bebauungsplan und unterliegt damit den gleichen
Verfahrensschritten wie die Begründung an sich (u.a. Öffentlichkeitsbeteiligung und Beteiligung der
Träger öffentlicher Belange).

Die Art und Weise der Berücksichtigung der Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung
ist Inhalt des nachfolgenden Kapitels.

3. Art und Weise der Berücksichtigung der Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbetei-
ligung

Die zu den Umweltbelangen im Rahmen der Öffentlich keits- und Behördenbeteiligung eingegangenen
Anregungen, Hinweise und Bedenken wurden in Form einer Abwägung behandelt. Die Art und Weise,
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wie die Anregungen, hlinweise und Bedenken im Bebauungsplan berücksichtigt wurden, sind im Detail

in den Beschlussempfehlungen zu den jeweiligen Verfahrensschritten gemäß § 3 und § 4 BauGB

dokumentiert und zu entnehmen. Diese Beschlussempfehlungen wurden in den städtischen Gremien

entsprechend vorgestellt, diskutiert und letztlich von der Stadtverordnetenversammlung beschlossen.

Die wesentlichen Anregungen, Bedenken und hlinweise zu den Umweltbelangen im Rahmen der Of-

fenlage gemäß § 3 Abs.2 i.V.m. § 4 Abs.2 BauGB können wie folgt zusammengefasst werden:

c

Hessen-Forst Forstamt Schotten

Hinweise zu Ablagerungen von Grünschnitt und Bauschutt.

HLUG

hlinweise zu Wasserschutzgebieten und zum Bodenschutz.

RP Gießen

Dez. 41.2: hlinweisezum Überschwemmungsgebiet.

Dez. 43.2: Hinweise zum Immissionsschutz (Lärm).

ZAV

Hinweise zu Ablagerungen von Grünschnitt und Bauschutt.

Öffentlichkeit

Hinweise zum Immissionsschutz (Lärm), zum Vogelschutzgebiet, zur Schonung des Grundwassers

und zur Luftverschmutzung.

c

Die konkreten Anregungen und hlinweise der Fachbehörden zu den verschiedenen Umweltbelangen
sind im Rahmen der Abwägungen ausführlich behandelt worden, es wird auf die Ausführungen in den
Verfahrensunterlagen zum Bebauungspan auf die Seiten 136ff. und 303ff und in den Genehmigungs-
unterlagen zum FNP auf die Seiten 133ff. und 294ff. verwiesen.

Linden und Schotten, August 2012


